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Es sind bewegte Zeiten. In 
Deutschland stehen Neuwahlen an 
und weltweit erleben wir politische 
Umbrüche.

Auch in Ellerbek bewegt sich viel. 
Hier ein paar Beispiele: Der Abbau 
der Schranke in der Straße „Pinnau“ 

im Sommer zog einen Antrag von uns Grünen zur Wiederherstellung 
(Poller) und eine Unterschriftensammlung mit über 100 Unterschriften 
nach sich. Unser Antrag wurde mit absoluter Mehrheit angenommen. Statt 
Poller soll eine Umlaufsperre entstehen.

Im Herbst waren wieder viele Bürger:innen bewegt. Es ging um eine neue 
Unterkunft für Geflüchtete in einem Einfamilienhaus. Hier konnte eine gut 
besuchte Veranstaltung der Gemeinde im Spiegelsaal aufklären und 
weitestgehend wieder Einvernehmen herstellen.

Auch in die Planung für das Schul- und Sportzentrum ist Bewegung 
gekommen. Die ersten Schritte für einen Schulneubau, gegebenenfalls ein 
Dorfgemeinschaftshaus und die Umgestaltung der Fläche sind durch alle 
Gemeindevertreter:innen eingeleitet worden. 

Trotz oder gerade aufgrund der sehr bewegten Zeiten sollten wir alle in 
den kommenden Wochen immer wieder innehalten und bewusst die 
vorweihnachtliche Zeit genießen.

Wir wünschen Ihnen und Euch allen eine schöne Adventszeit, ein 
friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Ihre
Meike Liekefett und Thomas Rudolph
Sprecher:in GRÜNE OV Ellerbek

LIEBE

ELLERBEKER:INNEN

BEWEGTE ZEITEN
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Am 09. November haben 19 Mitglieder des B´90/DIE GRÜNEN 
Ortsverbands Ellerbek und Freunde:innen mit großem Engagement den 
Schutz des Biotops wieder 
hergestellt.

Das einmalige Feuchtgebiet in 
Ellerbek am Wilhornsweg und im 
Wald bis zur Mühlenau war seit 
längerer Zeit großflächig nicht 
mehr durch einen Zaun geschützt. 
Einige vorhandene Pfähle hielten 
nicht mehr und der Zaun war 
beschädigt, bzw. lag flach auf 
dem Boden.

Dass dieses 40 Jahre bestehende Biotop absolut schützenswert ist, steht 
außer Frage (s. Bericht nächste Seiten). Ein entsprechendes Schild weist 
darauf hin. Verschiedenen Aussagen zufolge wurden leider immer wieder 
Menschen, Hunde, sogar Angler:innen und Reusen im Biotop gesichtet. 
Entsprechende Spuren und Lücken im Zaun weisen auch darauf hin. 

Nach Rücksprache mit 
Bürgermeister Dominik Seebold 
und der Unteren Naturschutz-
behörde haben wir, als kurzfristige 
Maßnahme, in Eigeninitiative 
beschädigte Holzpfähle ersetzt 
und den vorhandenen Zaun wieder 
aufgerichtet, bzw. stabilisiert. 

Finanziert wurde die Aktion von den Grünen Ellerbeks und durch Spenden 
von Anwohnern:innen. Der Gemeinde entstanden keine Kosten. Zu einem 
späteren Zeitpunkt ist es denkbar und sinnvoll, nach entsprechender 
Abstimmung, eine zu definierende Dornen- und Gebüschpflanzung vor den 
Zaun erstellen zu lassen, die auf natürliche Weise den Zaun ersetzen 
könnte.

BIOTOP AM WILHORNSWEG WIEDER GESCHÜTZT
ZUM 40-JÄHRIGEN JUBILÄUM
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In der allerersten Ausgabe der von unserer Gemeinde herausgegebenen 
Ellerbeker Chronik-Blätter (Heft 1/1984) berichtete der Chronist Heinz 
Oertel unter dem Titel Neue Teiche und ein Rodelberg vom im Juli 1984 
begonnenen und rund eine Million DM teuren Tiefbauprojekt. Im Gebiet 
der Mühlenau zwischen Wilhorn-Wäldchen und Wilhorntwiete entstand 
ein Regenwasserrückhaltebecken mit einer Oberfläche von fast 15.000 
Quadratmetern, der Fläche von 12 Olympischen Schwimmbecken.

1980 waren die Wiesen an der Wilhorntwiete mal wieder total 
überschwemmt worden, weil in der Nachbarschaft von Ellerbek ein 
Wolkenbruch niedergegangen war. Heinz Oertel führte in seinem Artikel 
als weitere Gründe für die wachsende Überschwemmungsgefahr in 
unserem Dorf die zunehmende Versiegelung Ellerbeks und auch die 
Begradigung der Aue an. An die zukünftigen heftigeren, durch den 
Klimawandel bedingten Starkregen konnte er noch nicht denken. Auch 
nicht, dass dadurch verstärkt Umweltgifte in die Gewässer eingetragen 
werden.

Toll, wie visionär die Planer des damaligen Projektes verschiedene Aspekte 
mitberücksichtigt haben: Das Becken wurde ästhetisch schön als 

(Das Regenwasserrückhaltebecken im Dezember 1984, fotografiert von Heinz Oertel)

Zum 40. Geburtstag.  
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Das Biotop am Ellerbeker Regenwasserrückhaltebecken erhält Hilfe

langgestreckter See mit geschwungener Uferlinie in die Landschaft 
eingefügt. Es wurden auch neue ökologische Nischen angeboten, unter 
anderem durch die Schaffung eines Feuchtgebietes mit 41 verschiedenen 
Pflanzenarten und durch die Anlage einer Abbruchkante als Brutstätte für 
Uferschwalben und Eisvögel. Wie weitsichtig auch, dass 
um das Regenwasserrückhaltebecken ausschließlich 
einheimische Bäume und Sträucher gepflanzt wurden.

Der Großteil der als Lebensraum für selten gewordene 
Tiere und Pflanzen vorgesehenen Fläche wurde durch 
einen Zaun abgetrennt vom Publikumsverkehr. Leider wird 
dieser Zaun an einigen Stellen immer wieder runter 
getreten. Wir haben diesen Zaun repariert und hoffen, dass 
das eingezäunte Areal ausschließlich als Biotop für unsere 
heimische Flora und Fauna reserviert bleibt. 

Mit dem 24.000 Kubikmeter ausgebaggerten Erdreich wurde der 
Rodelberg am Sportzentrum erstellt. Welch ein rundum vorbildliches 
Projekt!

Dr. Hansjürgen Peleikis     

Ellerbeker 
Chonik-Blätter Nr.1

Dez. 1984



RELLINGEN SOLAR
PHOTOVOLTAIK FÜR DICH.

Ihrer neuen Heizung.
Wir machen das mit

im Winter sparen.
Jetzt planen und im

„Damit Sie Ihre eigenen
Klimaziele komfortabel
erreichen und sparen.“

www.sanitaer-heizungs-eggers.de

BERATUNG

Sanitär & Heizungs-Eggers GmbH
Pinneberger Weg 29

D-25499 Tangstedt
Tel.:  04101 / 204748
Fax: 04101 / 207822

PLANUNG

MEISTERBETRIEB
INSTALLATION

PROFIKOMPLETTBAD
ZUM FESTPREIS.
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NEUE GRUNDSCHULE IN ELLERBEK –

DIE ERSTEN SCHRITTE SIND GEMACHT.

WINDRÄDER FÜR ELLERBEK

Ergebnisse einer Machbarkeitsstudie 
ergeben, dass ein Neubau für die zu kleine 
und in die Jahre gekommene Schule am 
sinnvollsten ist. Bis auf eine Enthaltung 
haben dem alle Gemeindevertreter 
zugestimmt. Der neue Standort könnten die 
derzeitigen Sportplätze sein, die nach dem 
Abbruch des alten Gebäudes an dessen 
ehemaligen Standort wieder errichtet werden.

Bis Ende 2025 sollten die Planungen und Finanzierung abgeschlossen 
sein. Baubeginn könnte dann 2026 sein. Mit diesem Projekt kommen hohe 
Kosten auf Ellerbek zu. Deswegen müssen zuvor eine solide Finanzierung 
und entsprechende Fördermittel sichergestellt werden.

Durch die Regionalplanung wurde im äußersten Norden 
Ellerbeks, an der Grenze zu Tangstedt und Bönningstedt, 
ein Potenzialgebiet Wind ausgewiesen. Dem liegt eine 
geordnete räumliche Entwicklung der Windenergie-
nutzung in S-H zugrunde. 

Im Bau- und Umweltausschuss wurde öffentlich von der 
Firma Green Fox Energy aus Hamburg die Möglichkeit zur 
Errichtung von fünf Windrädern vorgestellt.

Unter anderem wurde erwähnt, dass neben erheblichen 
Einnahmen für unserer Gemeinde, Bürger:innen und 
Gemeinde kostengünstig produzierten Grünstrom von den 
Windrädern beziehen könnten. Eine Bürger:innen-
beteiligung bei fester Laufzeit und Verzinsung wurde angeboten. Mit der 
CO2 freien Stromerzeugung können ergänzend Elektrolyseure betrieben 
werden, um grünen Wasserstoff zu produzieren. Noch ist allerdings nichts 
entschieden.

designed by Freepik



0 41 01 - 3 41 55

Ihr Experte für Photovoltaikanlagen und E-Mobilität/Wallboxen
info@jangerckens.de • www.jangerckens.de

Pinneberger Str. 48 • 25462 Rellingen

... wenn man weiß, wo man danach suchen muss:

Modernste Technik und
beste Beratung sind

nicht schwer
zu finden ...

Sie finden uns 8 x in Hamburg und Umgebung – auch in Ihrer Nähe.

Pinneberg | Damm 49
Tel.  04101- 51 30 59
Fachinstitut Hörgeräte Zacho GmbH & Co. KG | Am Rathausplatz 17 | 25462 Rellingen Alle Filialen unter www.zacho.de

Rellingen | Am Rathausplatz 17
Tel. 04101- 37 68 84

Halstenbek | Gustavstr. 7
Tel. 04101- 805 75 95
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FRAUENCHOR ELLERBEK
Singen macht Spaß und singen hält fit!

Das ist unser Motto. Wir sind eine fröhliche und aktive Chorgemeinschaft, 
die sich seit 1974 einmal wöchentlich zur Chorprobe trifft. Tag, Zeit und 
Ort sind:

Donnerstag von 19.30 – 21 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche
Verbindungsweg 5
25474 Ellerbek
Busverbindung: Linie 195
Haltestelle Heidkoppelweg

Aber Achtung:

Wir sind kein Kirchenchor, auch wenn 
wir in der Kirche proben und dort 
gelegentlich auftreten.

Wir sind ein Chor, der Schlager, Evergreens, Volkslieder und geistliche 
Lieder, sowie Chöre aus Opern, Operetten und Musicals im Repertoire hat.

Wir veranstalten einmal im Jahr unser eigenes Konzert, singen aber auch 
anlässlich von Dorffesten, alle zwei Jahre zur Weihnachtsfeier in der 
Harbig-Halle oder in Gottesdiensten.

Außerdem tragen wir seit einigen Jahren unsere Freude am Singen auch 
regelmäßig in ein Seniorenheim, um den Bewohner:innen einen Hör-, aber 
auch einen „Mitmach-Genuss“ zu bieten.

Wir freuen uns über interessierte Sängerinnen jeden Alters – mit oder 
ohne Notenkenntnissen. Wenn Sie Interesse haben, kontaktieren Sie uns 
gern.

Weitere Infos erhalten Sie von: 
Ute Lorenz, 1. Vorsitzende, Tel: 04101 – 371270
Monika Sanzenbacher, 2. Vorsitzende, Tel: 04101 – 3985772
Chorleiter E-Mail: mark.hahnemann@gmx.de Tel: 0175 9581 260
Text: Mark Hahnemann, Chorleiter
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Sollten Sie am Briefkasten diesen oder ähnlichen Hinweis angebracht haben, bekommen 
Sie kein ELLERGRÜN – lassen Sie uns wissen, wenn Sie es trotzdem erhalten möchten.Bitte keine Werbung

Impressum
Eine Information des BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ortsverband Ellerbek, c/o Kreisverband Pinneberg,
Damm 48, 25421 Pinneberg; OV Sprecher (V.i.S.d.P.) Meike Liekefett,  Thomas Rudolph
Tel.: (04101) 37 25-98 Fax -97,  E-Mail: info@gruene-ellerbek.de,  www.gruene-ellerbek.de
Fotos: privat,  Frauenchor Ellerbek, Marcus Weyh, CCO-Lizenz/www.freepik.com; Layout: Marcus Weyh;
Lektorat: Kirsten Kruzek, Walter Jungbauer; Druck: FLYERALARM GmbH; Auflage: 2.000 Stk. , Verteilung 
an alle Haushalte Ellerbeks und div. Auslagen.

Bäume sind Lebensraum und Nahrung für viele 
Tiere und Pflanzen. Sie schaffen eine biologische 

Vielfalt. Ihre Sauerstoffproduktion ist eine 
Grundlage für das Leben auf der Erde. Sie sind 
unverzichtbar für Klimaschutz, Luftqualität, 

und Mikroklima. Bäume beeinflussen 
psychologische und physiologische Erkrankungen positiv. 

Leider werden Bäume oft achtlos gefällt. 

Dabei sind Bäume Kulturgut und seit jeher fest 
verwurzelt in der Geschichte und den Traditionen der 
Menschen. Unser Schutz von Bäumen und Natur geht 

auf das 19. Jahrhundert zurück. Um 1815 schrieb der bekannte 
Naturforscher Alexander von Humboldt (1769 – 1859) in seinen 
Reiseberichten ausführlich über die Natur und ihre Erscheinung. Erstmals 
beschrieb er einen Baum als Naturdenkmal.

Bäume beinhalten in Ellerbek ein gewisses Konfliktpotential, bei der 
Knickpflege, im Nachbarschaftsrecht, bei Abholzung, aus wirtschaftlichen 
Gründen uvm.

Hier könnte eine Baumschutzsatzung zur Schlichtung beitragen, indem 
einheitliche Vorgaben geschaffen werden. Bäume, die ein Ortsbild oder 
eine Landschaft prägen, könnten geschützt sein. Unsere 
Nachbargemeinden sind bereits weiter, sie haben gute uns sinnvolle 
Regelungen in Baumschutzsatzungen zusammengefasst.

 (KHALIL GIBRAN, 1883-1931)
"BÄUME SIND GEDICHTE, DIE DIE ERDE IN DEN HIMMEL SCHREIBT"

Unser Ellergrün wurde auf 100% Recyclingpapier gedruckt, wodurch gegenüber 
Frischfaser-Papieren 78% Wasser, 68% Energie und 15% CO2 eingespart wird.
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Guten Morgen, liebe Regina, wie geht es dir heute?
Moin Anne, mir geht’s gut. Die Bäume wiegen sich 
im Wind, das mag ich.

Seit wann bist du Mitglied bei den Grünen?
Puh, ich glaube Mitte 2022 bin ich bei den 
Grünen beigetreten.

Was gefällt dir besonders an der Mitwirkung im 
Ortsverein?
Unser freundliches und konstruktives 
Miteinander. Das macht Spaß und bringt Energie 
für mehr. Neben Ortsverband und Fraktion gibt es 
das Aktivity Team, da lässt sich mitgestalten auch 
ohne Amt. Humorvoll gemeinsam wirken, das tut 
mir gut. 

Hast du ein grünes 
„Herzensprojekt“ für Ellerbek?
Hm, alles was wachsen und 
gedeihen möchte. Gerade 
haben wir den Zaun zum Biotop aufgerichtet, um Angler:innen und Hunde 
fern zu halten. Bodenbrüter und Kleintiere sollen ungestört bleiben. 

Was ist dein Lieblingsessen? 
Kühlschrankresten sei Dank, einmalige Salatkreationen. Brot mit Käse und 
Tomate. 

Welche Musik hörst du am liebsten?
Jethro Tull, bzw. Ian Anderson. Habe mal Querflöte gelernt, weil er so cool 
spielen und entspannt auf einem Bein stehen konnte. Damals …

Vielen Dank, dass du dir Zeit genommen hast!

(Interview: Dr. Anne Kathrin Kloth)

WER ENGAGIERT SICH BEI DEN ELLERBEKER GRÜNEN?

EIN KURZES GESPRÄCH ZUM KENNENLERNEN.

59 Jahre jung
Engagierte Soroptimistin

geboren in Ellerbek, verheiratet, 2 Kinder



Feuchtgebiet und 
geschützter Rück-
zugsbereich für 
Bodenbrüter. 
Wertvoller Lebens-
raum auch für 
seltene Tiere und 
über 40 Pflanzen-
arten. Grundlage für 
Biodiversität, d.h. 
Artenvielfalt in 
einem geschützten 
Ökosystem. 
Mehr ab Seite 4.

designed by Freepik

UNSER BIOTOP
AM WILHORNSWEG


